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Liebe Leser*innen, 

dies ist die aktuelle Ausgabe des gemeinsamen Newslet-

ters von IGaD und GSB, in der wir uns dem Schwerpunkt-

thema Gender und Diversity braucht Antidiskriminierung 

widmen. 

Jegliche Anregungen sind uns stets willkommen. Wir 

freuen uns zudem, wenn Sie den Newsletter Ihren Kolle-

ginnen und Kollegen oder auch anderen interessierten 

Personen aus Ihren Netzwerken weiterleiten. 

Eine aufschlussreiche Lektüre wünschen Ihnen 

Ralitsa Petrova-Stoyanov für das Team des IGaD und  

Dr. Ulrike Brands-Proharam Gonzalez für das Team des 

GSB 

 

 

 

1. Schwerpunkt: Gender und Diver-

sity braucht Antidiskriminierung 

 

Hochschulen sind keine diskriminierungsfreien Räume, 

dies belegen Umfragen, die an einzelnen Hochschulen 

durchgeführt wurden (UDE 2011, U Kiel 2012, TH Mittel-

hessen 2014, U Bielefeld 2016). Auch im Rahmen der von 

der Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS) 2015 be-

auftragten Erhebung zu Diskriminierungserfahrungen in 

Deutschland wurden insgesamt 650 Fälle von Diskriminie-

rung an Hochschulen gemeldet – viele davon im Zusam-

menhang mit Leistungsbewertung aufgrund des Ge-

schlechtes und/oder der Herkunft.  

Die RWTH Aachen engagiert sich dafür, Vielfalt zu einem 

festen Bestandteil der Universitätskultur zu machen, unter-

zeichnete z.B. 2009 die Charta für Vielfalt und veröffent-

lichte 2020 ihr Statement gegen Rassismus. Bereits vor 

20 Jahren – noch vor Verabschiedung des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (2006) – hatte das damalige 

Rektorat eine Leitlinie für ein partnerschaftliches Verhalten 

an der RWTH unterzeichnet, die auch Beratungsstellen 

benennt und Beschwerdemöglichkeiten zumindest er-

wähnt. Doch erst nachdem 2010 eine Befragung von Stu-

dentinnen der RWTH im Rahmen des EU-Projektes „Gen-

der-Based Violence, Stalking and Fear of Crime“ das Aus-

maß des Alltagssexismus an der Hochschule zutage för-

derte und im Rahmen des Projektes der ADS Diskriminie-

rungsfreie Hochschule 2011/12 u.a. an der RWTH Diskri-

minierungsmechanismen untersucht wurden, konnten ge-

zieltere Maßnahmen entwickelt werden. Der von der 

Gleichstellungsbeauftragten 2010 initiierte Runde Tisch 

Gleichbehandlung und Antidiskriminierung brachte Vertre-

ter*innen der Beratungsstellen der Hochschule an einen 

Tisch und bildete ein Forum, an dem Präventionsmaßnah-

men, Fortbildungsbedarfe und Verfahrenswege für Be-

schwerden diskutiert werden. Ende 2013 wurde vom Se-

nat der RWTH die  Richtlinie zum Schutz vor Benachteili-

gung nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 

verabschiedet.  

Zur Gewährleistung eines systematischen Diskriminie-

rungsschutzes empfahl die ADS Hochschulen im vergan-

genen Jahr folgende sechs Bausteine, die die RWTH im 

Vergleich mit anderen Hochschulen in Deutschland schon 

frühzeitig umsetzte: Identifikation von Diskriminierungsrisi-

https://www.charta-der-vielfalt.de/ueber-uns/ueber-die-initiative/urkunde-charta-der-vielfalt-im-wortlaut/
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Profil/Gender-Diversity/~iwbpn/Statement-der-RWTH-Aachen-gegen-Rassismu/
file:///C:/Users/tablet%20mario/Downloads/Leitlinien+Partnerschaftl-+Verhalten.pdf
file:///C:/Users/tablet%20mario/Downloads/Leitlinien+Partnerschaftl-+Verhalten.pdf
http://www.gendercrime.eu/contact_project_coordination.html
http://www.gendercrime.eu/contact_project_coordination.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Diskriminierungsfreie_Hochschule/diskriminierungsfreie_hochschule_endbericht_20120705.html;jsessionid=22A5E54C22A4C41AEB9A884E32761D74.1_cid369?nn=14283762
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Diskriminierungsfreie_Hochschule/diskriminierungsfreie_hochschule_endbericht_20120705.html;jsessionid=22A5E54C22A4C41AEB9A884E32761D74.1_cid369?nn=14283762
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Einrichtungen/Einrichtungen-A-Z/~enu/Runder-Tisch/
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Einrichtungen/Einrichtungen-A-Z/~enu/Runder-Tisch/
https://www.rwth-aachen.de/global/show_document.asp?id=aaaaaaaaaotjlvn
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Profil/Gender-Diversity/Gleichbehandlung-Antidiskriminierung/~frod/Richtlinie-zum-Schutz-vor-Benachteiligun/
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Profil/Gender-Diversity/Gleichbehandlung-Antidiskriminierung/~frod/Richtlinie-zum-Schutz-vor-Benachteiligun/
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Expertisen/bausteine_f_e_systematischen_diskrimschutz_an_hochschulen.html;jsessionid=22A5E54C22A4C41AEB9A884E32761D74.1_cid369?nn=14283762
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/Downloads/DE/publikationen/Expertisen/bausteine_f_e_systematischen_diskrimschutz_an_hochschulen.html;jsessionid=22A5E54C22A4C41AEB9A884E32761D74.1_cid369?nn=14283762
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ken, Vernetzung hochschulinterner Akteur*innen und Insti-

tutionalisierung, Sensibilisierung, Empowerment und Öf-

fentlichkeitsarbeit, Antidiskriminierungs-, Erst- und Ver-

weisberatung, Erlass einer Richtlinie und Benennung einer 

Beschwerdestelle, Angebot positiver Maßnahmen. Den-

noch bleiben noch Herausforderungen: Aufgrund von 

Macht- und Abhängigkeitsverhältnissen schrecken von 

Diskriminierung Betroffene häufig davor zurück, Bera-

tungsstellen aufzusuchen und Beschwerde einzulegen. 

Zudem fehlen Berichte und Statistiken der Beratungsstel-

len, in vielen Beratungsstellen fehlt eine Expertise in der 

Antidiskriminierungsberatung und Berater*innen wechseln 

häufig, so dass die Sicherstellung einer professionellen 

Verweisberatung und eine systematische Schulung 

schwierig sind. Zudem bringt es die Größe der Hoch-

schule und die Fluktuation (kurze Studiendauer, befristete 

Arbeitsverhältnisse) mit sich, dass die Information über 

den an der RWTH geltenden Verhaltenskodex, Beratungs-

stellen und Beschwerdemöglichkeiten ständig neu be-

kannt gemacht werden muss. 

Um diesen Herausforderungen zu begegnen und aktuelle 

Fragestellungen zu lösen (z.B. Erfordernisse in Folge des 

neuen Personenstandrechtes, Umgang mit sexistischen 

und rassistischen Äußerungen in Online-Formaten, Dis-

krimi-   nierung aus intersektionalen Gründen, LGBTQI-

Freundlichkeit, Diskriminierungsrisiken durch die Corona-

Pandemie), müssen wir an der RWTH weiter miteinander 

im Gespräch bleiben und an der Verbesserung des Diskri-

minierungsschutzes arbeiten.  

Für alle, die von Diskriminierung betroffen sind, sich infor-

mieren möchten oder in der Personalverantwortung ste-

hen, bietet das Gleichstellungsbüro eine vertrauliche Bera-

tung an und fungiert auch gerne als Clearingstelle, damit 

die richtige Beratungsstelle gefunden wird.  

 

 

2. Aktuelles an der RWTH 
FAQs Studium mit Kind(ern) in der Corona-Krise 

Studieren mit Kind(ern) ist schon in normalen Zeiten eine 

Herausforderung. Da diese in Zeiten der Pandemie noch 

gewachsen ist, hat der Familienservice des Gleichstel-

lungsbüros aktuelle Unterstützungsmaßnahmen zusam-

mengestellt. Die FAQs zum Studium mit Kind(ern) in Zeiten 

von Corona sind hier zu finden. Beratungen werden wei-

terhin nach Terminabsprache telefonisch oder auf Wunsch 

auch per MS Teams durchgeführt. Darüber hinaus wird 

das Infoblatt des Gleichstellungsbüros zu Corona regel-

mäßig aktualisiert, das hier (unter „Aktuelles“) abrufbar ist.  

 

„Flexible Careermanagement (FCM)“ 

für Postdoktorandinnen 

Ab sofort werden vom IGaD vereinbarkeitsfördernde Maß-

nahmen für weibliche Postdoktorandinnen aus Mitteln des 

Professorinnenprogramms III angeboten. So können u.a. 

spezielle Paar-Coachings für wissenschaftlich tätige Paare 

in Anspruch genommen werden. Zudem können Schwan-

gere oder stillende Mütter eine Laborunterstützung durch 

studentische Hilfskräfte erhalten. Je nach Abfrage der An-

gebote können auch Doktorandinnen, Juniorprofessorin-

nen sowie Nachwuchsgruppenleiterinnen vom Angebot 

profitieren. Weitere Informationen finden Sie auf der IGaD 

Homepage. 

Brigitte-Gilles-Preis 2020 

Am 19.03.2021 wurde der Brigitte-Gilles-Preis verliehen. 

Dieser honoriert Projekte, Initiativen und eine Abschlussar-

beit, welche die Bedingungen für Studium, Lehre und For-

schung von Frauen an der Hochschule verbessern. Aus-

gezeichnet wurden die Initiative „Die interaktive Erlebnis-

welt der Akustik für große und kleine Kinder“ vom  Lehr- 

und Forschungsgebiet für Medizinische Akustik (Karin Loh, 

Prof. Dr. Janina Fels), die Vernetzungsplattform „female 

Network Melaten“ vom Lehrstuhl für Produktionssystema-

tik (Katharina Müller) sowie Dr. Anna Stertz vom Lehrstuhl 

und Institut für Psychologie für ihre Dissertation mit dem 

Titel „From an individual to a dyadic perspective on work 

and family: Parents’ decisions and experiences after child-

birth“. Das Projekt „Hlumani – der Zukunft eine gerechte 

Chance geben“ des Lehrstuhls für Landschaftsarchitektur 

in Kooperation mit den Universitäten Stuttgart und 

Kapstadt, das die Entwicklung eines Community Centers 

für Farmerinnen unterstützt, wurde mit einem Sonderpreis 

ausgezeichnet.  

 

IntSpire 2020 geht an das Institut für Allgemeine Mechanik 

Der Preis IntSpire 2020 ist ein an der RWTH erstmalig ver-

liehener Preis, mit dem die RWTH Personen und Einrich-

tungen sichtbar machen möchte, die in ihrem Berufsalltag 

oder Privatleben einen außergewöhnlichen Beitrag für die 

Internationalisierung geleistet haben. Die Jury hat sich aus 

31 sehr guten Nominierungen einstimmig für das durch 

Professor Bernd Markert vertretene Institut für Allgemeine 

Mechanik wegen seines freundlichen und kollegialen Um-

felds für ausländische Studierende um das Arbeiten in ei-

nem diversen Team entschieden. 

 

Famos für Familie 

Der Preis Famos für Familie wird in diesem Jahr zum 14. 

Mal verliehen. Der Fragebogen wurde aktualisiert, auch die 

Corona-Pandemie wird thematisiert. Die Preisverleihung 

https://www.rwth-aachen.de/go/id/zarn
https://www.rwth-aachen.de/go/id/zarn
https://www.rwth-aachen.de/go/id/hkxe
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Einrichtungen/Einrichtungen-A-Z/~wnu/Gleichstellungsbuero/
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Programme-Projekte/~lmjvu/Flexible-Career-Management-FCM-for-fem/?lidx=1
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Programme-Projekte/~lmjvu/Flexible-Career-Management-FCM-for-fem/?lidx=1
https://www.rwth-aachen.de/go/id/nitfz?#aaaaaaaaaanitia
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Profil/Internationalisierung/~jqxco/IntSpire-Internationalization-Inspirat/
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Profil/Familiengerechte-Hochschule/~enq/Famos-fuer-Familie/
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wird online am 21.06.2021 von 14:00-16:00 Uhr stattfin-

den. Eingeladen sind die Preisträger*innen 2020 und 

2021, ihre Mitarbeiter*innen, das Rektorat, die Jurymitglie-

der sowie die Pressestelle und evtl. Pressevertreter*innen. 

Nach der Preisverleihung werden die Namen der Preisträ-

ger*innen auf der Webseite veröffentlicht.  

 

Inklusionsfonds für die Fakultäten 

Das Land NRW hat mit dem Landesprogramm Inklusive 

Hochschule NRW eine neue Förderung initiiert, aus der 

alle Hochschulen Mittel zur Finanzierung von Maßnahmen 

zur Unterstützung von Studierenden mit Behinderung oder 

chronischer Erkrankung erhalten. An der RWTH wurde 

nun u.a. ein Inklusionsfonds für die Fakultäten eingerichtet, 

damit Lehrende und Mitarbeitende der Dekanate diese 

Mittel für konkrete Maßnahmen abrufen können. Die Ge-

schäftsführung des Arbeitskreises Inklusion, die am IGaD 

angesiedelt ist, wurde mit der Koordination des Fonds be-

traut und hat ein Informationsblatt und ein leicht ausfüllba-

res Antragsformular entwickelt. Die Mittel sind bis zum 

31.12.2021 zu verwenden.  

 

FF-Med: Förderung von Ärztinnen auf dem Weg zur Habili-

tation 

In der Medizin stehen Ärztinnen auf dem Weg zur Habilita-

tion vor der Herausforderung, Forschung, Lehre und die 

Krankenversorgung unter einen Hut zu bringen. Die Medi-

zinische Fakultät der RWTH Aachen unterstützt über das 

Förderprogramm „FF-Med“ des Landes NRW Ärztinnen in 

der Post-Doc-Phase, damit diese sich intensiv ihrer wis-

senschaftlichen Karriere widmen können und Freiraum für 

Forschung und Publikation erhalten. Durch eine Freistel-

lung von klinischen Aufgaben sollen Frauen Zeit für aktive 

Forschung, die Erstellung von Publikationen oder das Er-

lernen von neuen Methoden haben. Die Förderung um-

fasst eine dem Forschungsprojekt entsprechende Freistel-

lung in einem Umfang von bis zu 100 % und einer maxi-

malen Dauer von 12 Monaten. Aktuell werden sechs Ärz-

tinnen im Zeitraum Dezember 2020 bis Ende November 

2021 gefördert. Über eine Weiterführung des Programms 

wird im Lauf des Jahres 2021 entschieden. 

 

Transberatung 

Das Queerreferat Aachen bietet eine Sprechstunde auf 

Anfrage an, um Fragen zu Transthemen zu beantworten. 

Eine Terminvereinbarung ist möglich unter  

beratung@queerreferat-aachen.de. 

 

Geschlechtergerechte Sprache 

Die Handreichung des Gleichstellungsbüros zur Ge-

schlechtergerechte Sprache inspirierte Jacqueline Lenz 

während ihres Praktikums am Institut für Kraftfahrzeuge 

(ika) zu einem praktischen Aushang, auf dem die am meis-

ten benötigten Formulierungen auf einen Blick dargestellt 

sind und der hier zum Download bereitsteht. 

 

Neues Jahresheft der Rektoratsstabsstelle 

Mitte April wird das IGaD erstmals sein Jahresheft „Konk-

ret gestaltet: Chancengerechtigkeit und Vielfalt“ heraus-

bringen. Neben Eindrücken aus der Arbeit des IGaD vom 

vergangenen Jahr gibt es stets auch ein Schwerpunkt-

thema; für 2020 standen Juniorprofessuren im Fokus.  

Das Heft wird an Interessierte versendet und steht in 

Kürze zum Download auf der IGaD-Homepage bereit. 

 

DFG: Verbesserung der Chancengerechtigkeit 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat zehn 

Prinzipien verabschiedet, mit denen Forscher*innen in frü-

hen Karrierephasen wirksam unterstützt werden sollen. 

Diese fassen zusammen, wie die Rahmenbedingungen für 

Forscher*innen in frühen Karrierephasen gestaltet sein 

sollten. Zudem weitet die DFG ihre Finanzhilfen für von der 

Coronavirus-Pandemie und den anhaltenden Einschrän-

kungen des öffentlichen Lebens betroffene Forschungs-

projekte und Wissenschaftler*innen aus. U.a. können zu-

sätzlich dreimonatige Soforthilfen in Höhe von 80 % ihrer 

ansonsten für denselben Zeitraum durchschnittlich bewil-

ligten Mittel beantragt werden. Bei weiterem Finanzbedarf 

können über die Soforthilfen hinaus auch Zusatz- und Ver-

längerungsanträge gestellt werden. Nähere Informationen 

erhalten Sie hier.  

 

Stadt Aachen erlässt Elternbeiträge 2021 

Familien in Aachen werden die Elternbeiträge für den Be-

such von Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege 

und der offenen Ganztagsgrundschule (OGS) in der Stadt 

Aachen für das ganze Jahr 2021 erlassen. Nähere Infor-

mationen erhalten Sie hier.  

 

 

3. Gleichstellung und Diversity 
 

Gleichstellung der Geschlechter  
Gender-Monitoring an Hochschulen und Forschungsein-

richtungen 

Das Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft und For-

schung (CEWS) hat eine neue Themenseite zu Gender-

Monitoring an Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

eingerichtet. Die vier Unterpunkte der Seite setzen sich 

theoretisch mit dem Thema Gender-Monitoring auseinan-

der und bieten zugleich Informationen und Tools zur prak-

tischen Umsetzung von Gender-Monitoring. Neben der 

https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/landesregierung-startet-neues-foerderprogramm-inklusive-hochschule-nrw
https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/landesregierung-startet-neues-foerderprogramm-inklusive-hochschule-nrw
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Diversity-Management/~rhby/AK-Inklusion/
https://www.igad.rwth-aachen.de/go/id/evny/
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Diversity-Management/~rhby/AK-Inklusion/
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Diversity-Management/~rhby/AK-Inklusion/
https://www.mkw.nrw/hochschule-und-forschung/hochschulen/chancengleichheit
mailto:beratung@queerreferat-aachen.de
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Einrichtungen/Einrichtungen-A-Z/~wnu/Gleichstellungsbuero/
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Die-Stabsstelle/~nohil/Jahresheft-Konkret-gestaltet-Chancenge/
https://www.dfg.de/foerderung/wissenschaftliche_karriere/karriereunterstuetzung/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/wissenschaftliche_karriere/karriereunterstuetzung/index.html
https://www.dfg.de/service/presse/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung_nr_06/index.html
https://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/pressemitteilungen/erlass_elternbeitraege2021.html
https://www.gesis.org/cews/themen/gender-monitoring
https://www.gesis.org/cews/themen/gender-monitoring
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Definition von grundlegenden Begriffen erläutert die The-

menseite die Herausforderungen bei der Umsetzung von 

Gender-Monitoring und das dadurch entstehende Span-

nungsfeld zwischen Theorie und Praxis. 

 

Männliche Hochschulleitungen 

Eine aktuelle Untersuchung des Centrum für Hochschul-

entwicklung (CHE) zeigt: Die typische Leitung einer deut-

schen Hochschule ist männlich, 57 Jahre alt und stammt 

aus Westdeutschland. Weniger als ein Viertel der deut-

schen Hochschulen werden aktuell von einer Frau geleitet. 

Die erstmals vom CHE ausgewertete Gruppe der privaten 

Hochschulleitungen weist insgesamt eine leicht höhere 

Diversität auf als die Führungskräfte staatlicher Hochschu-

leinrichtungen. Umso bemerkenswerter ist es, dass drei 

von neun Hochschulen aus dem TU9-Verbund von Frauen 

geleitet werden (TU Dresden, TU Darmstadt, TU Braun-

schweig).  

 

Projekt UniSAFE 

Anfang Februar ist das Forschungsprojekt UniSAFE an 

den Start gegangen, das Formen geschlechtsbezogener 

Gewalt in der Wissenschaft und institutionelle Antworten 

dagegen untersucht. Ziel des europäischen Projektes ist 

der Aufbau einer Wissensbasis und die Entwicklung ope-

rativer Werkzeuge, um Hochschulen und Forschungsein-

richtungen sicherer zu machen. Um eine Wissensbasis für 

die Entwicklung effektiver Maßnahmen zur Reduktion von 

geschlechtsbezogener Gewalt zu schaffen, werden in der 

ersten Projekthälfte bis Ende 2022 zunächst Daten über 

geschlechtsbezogene Gewalt, einschließlich sexueller Be-

lästigung, in Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

erhoben.  

 

Corona verschärft die Gender Gaps in Hochschulen 

Forscher*innen der Universität Duisburg-Essen haben na-

tionale und internationale Studien zu den Auswirkungen 

der Pandemie auf die Wissenschaft ausgewertet und beim  

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Institut (WSI) 

der Hans-Böckler-Stiftung  veröffentlicht. Ergebnis: An 

Hochschulen herrscht ein Gender Care Gap, ein Gender 

Gap bei der Gestaltung der Online-Lehre, ein Gender 

Publication Gap und letztlich ein Gender Gap in den Auf-

stiegschancen. Gefordert wird die Berücksichtigung der 

besonderen Belastung aufgrund der Pandemie, z.B. bei 

Publikationen.  

 

bukof: 18 Positionen für eine geschlechtergerechte Hoch-

schulpolitik 

Die Standpunkte für eine geschlechtergerechte Hoch-

schulpolitik schließen von der Fachhochschule bis zur Uni-

versität und Künstlerischen Hochschule alle Hochschulty-

pen und Statusgruppen ein. Die Positionen sind in einem 

intensiven Prozess über zwei Jahre entstanden, in der Mit-

gliederversammlung der Bundeskonferenz der Frauen- 

und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen (bukof) 

einstimmig verabschiedet worden und stellen damit das 

gemeinsame Verständnis und die übereinstimmenden For-

derungen der Gleichstellungsakteur*innen in der bukof 

dar. 

 

Gender Pay Gap 2020: Frauen verdienten 18 % weniger 

als Männer 

Frauen haben im Jahr 2020 in Deutschland 18 % weniger 

verdient als Männer, wie das Statistische Bundesamt be-

richtet. Der Verdienstunterschied zwischen Frauen und 

Männern – der unbereinigte Gender Pay Gap – war damit 

um einen Prozentpunkt geringer als 2019. Bei diesem Er-

gebnis ist zu beachten, dass Sondereffekte infolge der 

Kurzarbeit in der Corona-Krise die Veränderung des unbe-

reinigten Gender Pay Gap beeinflusst haben können. 

Nach wie vor fällt der unbereinigte Gender Pay Gap im 

Jahr 2020 in Ostdeutschland mit sechs Prozenz viel gerin-

ger aus als in Westdeutschland (20 %). Der bereinigte 

Gender Pay Gap beträgt unverändert sechs Prozent.  

 

Stand der Gleichstellung – ein Jahr mit Corona 

Der WSI-Report untersucht die Auswirkungen der Corona-

Krise auf die Gleichstellung. Die Krise offenbart, dass 

Frauen durch das Ehegattensplitting geringere Sozialleis-

tungen im Falle von Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit erhal-

ten und sie von dem krisenbedingten Wegfall der geringfü-

gigen Beschäftigung häufiger betroffen sind. Da Frauen 

häufiger aufgrund der Kinderbetreuung ihre Arbeitszeiten 

verkürzten, besteht das Risiko, dass dies mittel- und län-

gerfristig negative Folgen für den Gender Time Gap haben 

kann. Der Gender Care Gap hingegen könnte sich durch 

die Krise nur geringfügig ändern. Ein Großteil der Paare 

änderte die Aufteilung der Kinderbetreuung während der 

Krise nicht; die meisten Frauen übernahmen also vor und 

während der Krise den überwiegenden Teil der Sorgear-

beit. Die Forscherinnen empfehlen u.a. die Gewährleistung 

der institutionellen Kinderbetreuung, die Stärkung betrieb-

licher Maßnahmen zur Vereinbarkeit, eine Reform des 

Ehegattensplittings sowie den Ausbau der 30-Stunden-

Woche.  

 

Digitalisierung und Geschlechtergerechtigkeit 

Die Sachverständigenkommission hat das Gutachten zum 

Dritten Gleichstellungsbericht der Bundesregierung mit 

dem Titel „Digitalisierung geschlechtergerecht gestalten“ 

verfasst und der Bundesregierung übergeben. Das Gut-

https://www.che.de/2021/geringe-diversitaet-mehr-als-drei-viertel-der-deutschen-hochschulleitungen-sind-maennlich/
https://unisafe-gbv.eu/
https://www.wsi.de/de/blog-17857-corona-verschaerft-die-gender-gaps-in-hochschulen-30222.htm
https://bukof.de/wp-content/uploads/2021-bukof-Standpunkte-fuer-eine-geschlechtergerechte-Hochschulpolitik.pdf
https://bukof.de/wp-content/uploads/2021-bukof-Standpunkte-fuer-eine-geschlechtergerechte-Hochschulpolitik.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html;jsessionid=49923054B02437D402028E14354DCFFE.internet731
https://www.boeckler.de/pdf/p_wsi_report_64_2021.pdf
https://www.dritter-gleichstellungsbericht.de/de/topic/73.gutachten.html
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achten bildet zusammen mit der Stellungnahme der Bun-

desregierung, die in den kommenden Monaten erarbeitet 

wird, den Dritten Gleichstellungsbericht. Die Hans-Böckler 

Stiftung befasst sich in einem Working Paper mit den Aus-

wirkungen der Digitalisierung auf die Geschlechterverhält-

nisse und gibt Gestaltungshinweise für die betriebliche 

Praxis. Die Ergebnisse zeigen, dass sich durch digitale, 

orts- und zeitflexible Arbeit tatsächlich die Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie erleichtern lässt; deutlich wird so-

gar, dass die Möglichkeit besteht, den Gender Pay Gap zu 

verringern, da Frauen in Teilzeit durch flexible Arbeitsfor-

men ihren Umfang an Erwerbsarbeit erhöhen können. Zu-

dem zeigen sich Effekte der Entlastung und Entspannung. 

Allerdings gibt es gleichzeitig kaum Hinweise auf eine ver-

änderte Verteilung der unbezahlten Sorgearbeit; vielmehr 

deutet einiges auf neue (unsichtbare) Belastungen hin. 

 

Schutz vor Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 

Der Abschlussbericht der Wissenschaftlichen Begleitung 

zum Modellprojekt „Bedarfsanalyse und -planung zur Wei-

terentwicklung des Hilfesystems zum Schutz von Frauen 

vor Gewalt und häuslicher Gewalt“ diskutiert Herausforde-

rungen zur Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Hil-

fesystems für von Gewalt betroffene Frauen und deren 

Kinder und stellt Handlungsempfehlungen für die beteilig-

ten Akteur*innen vor.  

 

Antidiskriminierung 
Geflohene Wissenschaftler*innen: DFG erleichtert weiter-

hin Mitarbeit in Forschungsprojekten 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) bietet seit 

Dezember 2015 Förderoptionen für Wissenschaftler*innen, 

die aus ihren Heimatländern fliehen mussten. Hierdurch 

konnten bisher vor allem Wissenschaftler*innen in der Pro-

motions- und Postdoktorandenphase unterstützt werden, 

indem sie in bereits laufende DFG-Projekte eingebunden 

wurden. Die DFG ermuntert nun dazu, auch in 2021 quali-

fizierte Personen aller wissenschaftlicher Karrierestufen mit 

Fluchthintergrund in den von der DFG geförderten For-

schungsprojekten anzustellen. Weitere Informationen fin-

den Sie bei der DFG. 

 

Handreichung für den Kampf gegen Antisemitismus 

Die EU-Kommission und die Internationale Allianz zum Ho-

locaustgedenken unterstützen die Mitgliedstaaten mit ei-

nem gemeinsamen Handbuch über bewährte Praktiken 

von internationalen Organisationen, nationalen Verwaltun-

gen, der Zivilgesellschaft und jüdischen Gemeinden aus 

ganz Europa. Zudem ist für dieses Jahr seitens der Kom-

mission eine umfassende EU-Strategie gegen Antisemitis-

mus geplant. 

 

Chronische Erkrankung und Behinderung, 

Inklusion 

„Sag ich´s? Chronisch krank im Job“ – Selbst-Test für Ar-

beitnehmer*innen mit chronischen Erkrankungen 

Unter www.sag-ichs.de steht ab sofort ein webbasierter, 

krankheitsübergreifender Selbst-Test für chronisch er-

krankte Arbeitnehmer*innen zur Verfügung. Der Test un-

terstützt dabei, eine selbstbestimmte und informierte Ent-

scheidung zum Umgang mit einer chronischen Erkran-

kung im Arbeitsumfeld zu treffen. Der Selbst-Test wurde 

im Rahmen eines gleichnamigen Projekts seit 2018 an der 

Universität zu Köln vom Lehrstuhl für Arbeit und berufliche 

Rehabilitation entwickelt. 

 

Digitaler VORSCHUB Stammtisch  

Der Stammtisch richtet sich an Studierende mit chroni-

scher Erkrankung und Behinderung und ist als genereller 

Austausch mit Gleichgesinnten unter der derzeitigen Situ-

ation mit dem COVID-19 Virus gedacht. Der moderierte 

Stammtisch findet im Rahmen eines Programms statt, 

welches verschiedene Arten des Austauschs anregen soll. 

Aktuelle Termine finden sich im Kalender des AStA oder 

auf dem Instagram Account von VORSCHUB. 

 

Aktuelle Studie: Frauen mit Behinderung sind auf dem Ar-

beitsmarkt doppelt benachteiligt 

Eine aktuelle Studie der Aktion Mensch belegt, dass 

Frauen mit Schwerbehinderung von doppelter Diskriminie-

rung betroffen sind. So haben Geschlecht und Behinde-

rung einen entscheidenden Einfluss auf die Chancen am 

Arbeitsmarkt. Die Studie basiert auf einem systematischen 

Vergleich von Frauen mit und ohne Schwerbehinderung 

im Verhältnis zu Männern mit und ohne Schwerbehinde-

rung.  

 

LGBTQI*  
EU jetzt „LGBTQI-Freiheitszone“ 

Das Europäische Parlament hat eine entsprechende Re-

solution angenommen, welche zwar rechtlich noch nicht 

bindend ist, aber ein Zeichen gegen die diskriminierende 

Politik in Polen und Ungarn setzt. Zudem hofft das Parla-

ment, auf diesem Wege einen Prozess für mehr EU-weite 

LGBTQI-Rechte anzustoßen. 

 

Geringere Chancen auf ein gesundes Leben für LGTBQI*-

Menschen 

Der DWI Wochenbericht 6/2001 zeigt, dass der Anteil von 

LGBTQI*-Menschen mit psychischen und körperlichen 

Krankheiten weitaus höher ist als in der restlichen Bevöl-

kerung. So sind LGBTQI*-Menschen zum Beispiel dreimal 

häufiger von Depressionen und Burnout betroffen und 

https://www.boeckler.de/download-proxy-for-faust/download-pdf?url=http%3A%2F%2F217.89.182.78%3A451%2Fabfrage_digi.fau%2Fp_fofoe_WP_201_2020.pdf%3Fprj%3Dhbs-abfrage%26ab_dm%3D1%26ab_zeig%3D9165%26ab_diginr%3D8484
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/174020/475825b323ffd386faebcf47d7472c54/bedarfsanalyse-und-planung-zur-weiterentwicklung-des-hilfesystems-zum-schutz-vor-gewalt-gegen-frauen-und-haeuslicher-gewalt-data.pdf
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/antragstellende/integration_wissenschaft/
https://ec.europa.eu/germany/news/20210108-kampf-gegen-antisemitismus_de
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/d3006107-519b-11eb-b59f-01aa75ed71a1/language-en
http://www.sag-ichs.de/
https://sag-ichs.uni-koeln.de/
https://www.asta.rwth-aachen.de/kalender/digitaler-vorschub-stammtisch/
https://www.asta.rwth-aachen.de/aktuelles/kalender/
https://www.instagram.com/vorschub_rwth/
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/arbeit/frauen-mit-behinderung-auf-dem-arbeitsmarkt.html
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20210304IPR99219/das-parlament-ruft-die-eu-zum-freiheitsraum-fur-lgbtiq-personen-aus
https://www.diw.de/de/diw_01.c.810358.de/publikationen/wochenberichte/2021_06_1/geringere_chancen_auf_ein_gesundes_leben_fuer__lgbtqi_-menschen.html
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auch der Anteil der Herzerkrankungen, von Asthma und 

der chronischen Rückenschmerzen ist weitaus höher als 

bei der übrigen Bevölkerung. 

 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
Elterngeldreform verabschiedet 

Der Bundesrat hat der Elterngeldreform zugestimmt. Die 

Regelungen treten zum 01.09.2021 in Kraft. Die Reform 

sieht u.a. folgende Änderungen vor: Die zulässige Arbeits-

zeit während des Elterngeldbezugs und der Elternzeit wird 

von 30 auf 32 Wochenstunden angehoben. Auch der 

Partnerschaftsbonus, der die parallele Teilzeit beider Eltern 

unterstützt, kann künftig mit 24 bis 32 Wochenstunden 

bezogen werden. Eltern besonders frühgeborener Kinder 

erhalten künftig zusätzliche Elterngeldmonate. Nähere In-

formationen gibt es beim BMFSFJ.  

 

Elterngeld 2020: Väteranteil steigt auf knapp 25 % 

Rund 1,9 Millionen Frauen und Männer in Deutschland ha-

ben im Jahr 2020 Elterngeld erhalten. Wie das Statistische 

Bundesamt weiter mitteilt, hat sich die Zahl der Männer 

mit Elterngeldbezug im Vorjahrsvergleich um 6 500 erhöht 

(+1,4 %),  die Zahl der leistungsbeziehenden Frauen ging 

um 10 500 (-0,7 %) zurück. Dadurch stieg der Väteranteil 

auf 24,8 % gegenüber 20,9 %  Väteranteil im Jahr 2015. 

Die durchschnittliche Dauer des geplanten Elterngeldbe-

zugs lag bei den Frauen im Jahr 2020 bei 14,5 Monaten 

(2019: 14,3 Monate), bei den Männern bei lediglich 3,7 

Monaten. Die geplanten Bezugsdauern der Väter blieben 

in den vergangenen Jahren praktisch konstant (2019: 3,7 

Monate, 2018: 3,8 Monate). 

 

Der Weg zur familienorientierten Hochschule: Lessons 

Learnt aus der Corona-Pandemie 

Untersuchung des CHE zur Benachteiligungen von Men-

schen mit Familienverantwortung im Hochschulkontext 

und Maßnahmen zum Ausgleich für diese. Das Arbeitspa-

pier erarbeitet basierend auf sieben Expert*inneninterviews 

die Lessons Learnt der Familienorientierung für den „Nor-

malbetrieb“ der Hochschulen nach der Corona-Pandemie. 

Zentrales Ergebnis der Studie ist der Bedarf an strategi-

schen Gesamtkonzepten zur Förderung der Familienge-

rechtigkeit, die von Hochschulleitungen, Personalverant-

wortlichen und Familienbüros gleichermaßen getragen 

werden müssen.  

 

Informationen für Schwangere und Arbeitgebende zum 

Mutterschutz 

Das BMFSFJ stellt Informationen zur Gesundheit am Ar-

beitsplatz von Schwangeren und Stillenden während der 

Corona-Pandemie bereit.  

 

Erwerbstätigkeit von Müttern 

Laut Statistischem Bundesamt waren 2019 74,7 % der 

Mütter in Deutschland mit mindestens einem Kind unter 

18 Jahren erwerbstätig. 2009 lag dieser Wert noch bei 

66,7 %. Der Anteil der erwerbstätigen Väter mit mindes-

tens einem Kind unter 18 Jahren blieb im selben Zeitraum 

jedoch nahezu konstant und lag 2019 bei 92,9 %. Zwei 

Drittel (66,2 %) aller erwerbstätigen Mütter mit mindestens 

einem Kind unter 18 Jahren waren in Teilzeit tätig. Bei Vä-

tern in derselben Situation waren es zuletzt nur 6,4 %. Im 

EU-Durchschnitt liegt die Teilzeitquote von Müttern ledig-

lich bei 34,9 %. 

 

Aufteilung von Care-Arbeit 

Das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE) 

hat im Auftrag der deutschen EU-Ratspräsidentschaft eine 

Studie zur geschlechtsspezifischen Aufteilung von Care-

Arbeit durchgeführt. Der Studie zufolge betreuen 92 % der 

Frauen in der EU regelmäßig und 81 % der Frauen täglich 

Angehörige. Dagegen leisten nur 68 % der Männer unbe-

zahlte Betreuungs- und Pflegearbeit an mehr als einem 

Tag in der Woche, und nur 48 % tun dies täglich. Auch 

das Kompetenzzentrum Technik, Diversity, Chancen-

gleichheit hat eine Studie herausgegeben, die die partner-

schaftliche Arbeitsteilung untersucht. Demnach gelingt es 

Frauen seltener, sich von den Arbeitsbelastungen im Alltag 

zu erholen. Sowohl Frauen als auch Männer wünschen 

sich eine gleichberechtigtere Verteilung von Sorge- und 

Erwerbsarbeit.  

 

 

4. Tipps und Termine 
Work-Life-Care in Balance – Gesundheit im Mittelpunkt 

Informationsveranstaltung 

20.04.2021, 10:00-12:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Aachener Abendgespräche zur schulischen Inklusion – 

Sommersemester 2021 

20.04.2021 17:00-19:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Bewerbungstag „In Zukunft gemeinsam“ für Studentinnen 

mit Behinderung und Arbeitgeber*innen 

Online-Veranstaltung des Hildegardis Vereins e.V. 

21.04.2021 09:00-16:45 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

„Picture a Scientist – Frauen der Wissenschaft“  

Online-Filmevent 

21.04.2021, 19:00-23:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/elterngeld-verbesserungen-gesetz-aenderung/160558
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_146_22922.html;jsessionid=B6055D393B01B6FC7B39D40A94F34541.live721
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_146_22922.html;jsessionid=B6055D393B01B6FC7B39D40A94F34541.live721
https://www.che.de/download/familienorientierte-hochschule/?wpdmdl=16641&refresh=60366a93d218f1614178963&wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeit_online_chancen_w3.d_25.02.2021.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20210225&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20210225&utm_source=zeit_online_chancen_w3.d_25.02.2021_zonaudev_int
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/informationen-fuer-schwangere-und-arbeitgebende-zum-mutterschutz-173848
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_N017_13.html;jsessionid=554652B5EB4DDA82841E7AF775AB4564.internet722
https://eige.europa.eu/news/more-equal-sharing-care-would-reduce-workplace-gender-inequality
https://www.kompetenzz.de/aktivitaeten/arbeiten2020#Teil2
https://www.rwth-aachen.de/go/id/rtsf/file/9-3019/
https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Die-Stabsstelle/Aktuelles/~mwrme/Aachener-Abendgespraeche-zur-schulischen/
https://www.igad.rwth-aachen.de/go/id/nmmde?#aaaaaaaaaanmmdf
https://www.rwth-aachen.de/go/id/rtsf/file/9-4778/
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Hochschule und Corona: Wo bleibt da Raum für  

Geschlechtergleichstellung 

Vortrag 

23.04.2021, 10:00-13:15 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

„future of work“ 

Symposium Personalentwicklung 

28.-29.04.2021 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Themenabend: „Managerinnen berichten“  

mit Dr. Emma Persoon und Laura Rheinbay/Accenture 

Online-Veranstaltung 

28.04.2021 17:00-19:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

„Body.Mind.Soul“ 

Digitale Gesundheitswoche an der RWTH 2021 

03.-07.05.2021 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

In der Wissenschaft mit nicht-sichtbaren Beeinträchtigun-

gen – offen, verdeckt, tabuisiert?  

Workshop (im Rahmen der RWTH Gesundheitswoche) 

03.05..2021 17:00-19:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier. 

 

Themenabend: „Managerinnen berichten“ 

mit Prof. Dr. Svenja Caspers/Forschungszentrum Jülich 

Online-Veranstaltung 

03.05.2021 16:00-18:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Raus aus der Frust-Falle: Mental Load gerecht verteilen  

Workshop (im Rahmen der RWTH Gesundheitswoche) 

04.05.2021, 12:00-14:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Finanzielle Folgen von Pflegebedürftigkeit – Elternunterhalt  

Informationsveranstaltung (im Rahmen der RWTH Ge-

sundheitswoche) 

06.05.2021, 10:00-12:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Karriere und Leben – möglichst gelassen durch die „Rush-

Hour des Lebens“ 

Workshop 

18.05.2021, 09:00-16:00 Uhr 

Nähere Informationen finden Sie hier. 

 

 

Diversity Tag 2021 – Empower Diversity! 

Online-Veranstaltung für Studierende 

18.05.2021 16:00-20:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie in Kürze hier. 

 

Sorgearbeit, Partnerschaft, Vater-Kind-Bindung 

Kurzformat-Workshop für (werdende) Väter und interes-

sierte Männer 

10.06.2021, 12:00 bis 14:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Wissenschaft und Care 

Vortrag 

01.07.2021, 12:00-14:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

„MeToo in Science“: Sexualisierte Diskriminierung und Ge-

walt an Hochschulen – Wege zu innovativer Prävention 

Tagung 

01.07.2021, 16:00-19:30 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.   

 

Girls go MINT + Sport 

Digitales Ferienprogramm für Schülerinnen* 

12.-16.07.2021 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  

 

Trennung und gemeinsames Sorgerecht 

Kurzformat-Workshop für (werdende) Väter und interes-

sierte Männer 

28.09.2021, 12:00 bis 14:00 Uhr 

Nähere Informationen erhalten Sie hier.  
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https://www.igad.rwth-aachen.de/cms/IGAD/Die-Stabsstelle/Aktuelles/~nnbqg/Online-Themenabend-Managerinnen-berich/
https://www.rwth-aachen.de/go/id/dfoz
https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Die-RWTH/Aktuell/Veranstaltungen/~dfoz/RWTH-Gesundheitstag-2017-Gesund-mit-al/
https://www.igad.rwth-aachen.de/go/id/nndgd?#aaaaaaaaaanndjj
https://www.rwth-aachen.de/go/id/rtsf/file/9-3720/
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https://www.rwth-aachen.de/cms/root/Studium/Vor-dem-Studium/Schnupperangebote-Infotage/~cevs/Girls-go-MINT-Sport/
https://www.rwth-aachen.de/go/id/rtsf/file/9-4722/
https://lists.rwth-aachen.de/postorius/lists/chancengerechte_hochschule.lists.rwth-aachen.de/
https://lists.rwth-aachen.de/postorius/lists/chancengerechte_hochschule.lists.rwth-aachen.de/
https://lists.rwth-aachen.de/postorius/lists/chancengerechte_hochschule.lists.rwth-aachen.de/
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Weitere Informationen: 

www.igad.rwth-aachen.de und www.rwth-aachen.de/gsb    

IGaD auf Twitter: https://twitter.com/IGaD_RWTH  

GSB auf Facebook: https://www.facebook.com/gsbrwt-

haachen  

 

Die Links wurden zuletzt am 07.04.2021 überprüft. 

http://www.igad.rwth-aachen.de/
http://www.rwth-aachen.de/gsb
https://twitter.com/IGaD_RWTH
https://www.facebook.com/gsbrwthaachen
https://www.facebook.com/gsbrwthaachen

